
1
gering

Waldbrände entstehen nur 
in Ausnahmefällen und 
breiten sich langsam aus.

Mit gebotener Sorgfalt und unter Aufsicht darf Feuer in Wald 
und Waldesnähe entfacht werden.

2
mässig

Es besteht die mässige 
Gefahr, dass kleine Wald-
brände entstehen, die sich 
aber ausbreiten können. Das Feuern im Wald und in Waldesnähe ist mit grosser Sorg-

falt erlaubt. Das Grillfeuer muss im Auge behalten werden.

3
erheblich

Bereits brennende Streich-
hölzer oder Funkenflug 
können einen Brand verur-
sachen. Das Feuer breitet 
sich aufgrund der erhöhten 
Trockenheit rasch aus, ins-
besondere bei Wind.

In befestigten Feuerstellen darf nur mit grosser Sorgfalt 
Feuer entfacht werden. Bei Wind ist auf Feuer im Wald und 
in Waldesnähe zu verzichten.

4
gross

Brennende Streichhölzer 
oder Funkenflug verursa-
chen mit hoher Wahrschein-
lichkeit einen Brand. Das 
Feuer breitet sich aufgrund 
der starken Trockenheit 
sehr schnell aus.

Im Wald sind keine Feuer zu entfachen. Mit gebotener Vor-
sicht dürfen im Abstand von 200 Metern vom Waldrand be-
festigte Feuerstellen benutzt werden. Bei Wind ist das Feuern 
auch ausserhalb des Feuerverbots unbedingt zu unterlassen.

5
sehr gross

Der Ausbruch von Wald- 
und Flurbränden ist jeder-
zeit möglich.

Es ist absolut verboten, irgendwo im Freien Feuer zu ent-
fachen.
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Dem Waldbrand
einen Schritt voraus

Generell gilt: Es müssen immer alle erforderli-
chen Massnahme getroffen werden, damit keine 
Feuerschäden entstehen.

Es dürfen keine 
Raucherwaren 
im Freien ent-
sorgt werden!

Feuer müssen 
immer überwacht 
und vor dem Ver-
lassen vollständig 
gelöscht werden.

Die aktuelle Gefahrenstufe finden Sie unter: so.ch/waldbrandgefahr
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